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25. Jahrgang, 15. Vovember 1922 
Wochenschrift, erscheint immer Montags gs 

Der Notar des Hauses Kessler hat uns heute eröffnet, dass unser geschätzter 
Mitbürger Wilhelm Adolf von Kessler, bereits am 10. November, von uns 
gegangen ist. 
„Es kam so plötzlich“ meinte eine Angestellte des Hauses. 
„In letzter Zeit war er so merkwürdig, ganz anders als sonst. Möge der Herr ihm 
gnädig sein“, eröffnete uns eines der Zimmermädchen. 

Wilhelm Adolf von Kessler ist tot! 

Besucher aus aller Welt erwartet!
Wie uns die Hausdame berichtet, werden im November viele Besucher, auch aus 
dem Auslande, erwartet. Man spricht von einer Testamentseröffnung, einer 
Versteigerung, ja sogar für ein Galadinner soll eingekauft werden. 
So schwer uns der Tod des beliebten Mitbürgers Wilhelm Adolf von Kessler doch 
trifft, so bedeuten die zukünftigen Ereignisse doch einen unerwarteten Geldseegen für 
die Bauern und Lieferanten im Landkreise. 
Auch wirft der plötzliche Tod des Herrn von Kessler viele Fragen auf. 
Wer wird der neue Herr auf Schnede? Wer erhält Zugriff auf das Vermögen? Was 
ist mit der Sammlung teilweise abstruser Gegenstände und Artefakte in der Villa? 
Werden nun endlich die mysteriösen Ereignisse aufgeklärt, die dort hin und wieder 
geschehen sind? 
Den Vertretern der lokalen Presse wurde und wird der Zugang zum Hause immer 
noch verwehrt. 

Trauer in der 
Villa Kessler!

Es wehen die 
Fahnen am Hause 

auf Halbmast.
Hausangestellte 

entsetzt und traurig.



Anzeige
New York in nur 2 Tagen.
Die Deutsche Zeppelinreederei ermöglicht 
Blitzreisen nach Amerika- Reisen Sie in 
komfortablen Kabinen mit Aussicht. Essen ala 
Card. Für Kurzweil und Unterhaltung ist 
gesorgt. Radioempfang in allen Kabinen. 
Kinematografische Vorführungen

Der Schleicher vom Schnedemoor

Wer ist der „Schleicher vom Schnedemoor“?
Spielenden Kinder, Besucher aus der Stadt und auch 
Anwohner haben ihn, oder „Es“ gesehen. Ein gebeugtes 
Wesen, schleicht Nachts durch Wiesen und Felder, Höfe 
und Gassen des Ortes.
Niemand hat sein Gesicht gesehen, oder ihn erkannt. 
Immer aber zieht ein Geruch von Moder und Verwesung 
hinter ihm her. Seine Schritte sind lautlos und er ist 
schnell wie ein Geist. Kinder schrecken im Schlafe hoch 
und Hunde jaulen, Katzen fauchen und die Gänse zischen 
wenn er vorbei schleicht. Was will er hier? Beseht ein 
Zusammenhang zwischen den Toten im Moor und der, 
kürzlich entdeckten, kopflosen Kinderleiche? Warum kann 
ihn niemand fassen und wohin verschwindet er tagsüber?

Kopflose Kinderleiche gefunden! 
Nachdem immer wieder erwachsene Menschen in Salzausen verschwinden, 
wurde letzte Woche eine Kinderleiche, ohne Kopf gefunden. Ob es sich dabei, um 
die verschwundenen 13 Jährige Grete M. aus L. handelt ist bis dato unklar. 
Der örtliche Arzt Dr. Watten berichtet, dass die Knochen Spuren von Zähnen 
aufweisen. „So, als wären die Konchen abgenagt worden“, berichtet Dr. Watten 
unserem Reporter.
Wann unternehmen die Behörden endlich etwas gegen das Grauen von 
Salzhausen?

Bekanntschaften:

Frl- Luzie empfängt 
solventen Herren, 
Dame oder Paare in 
ihrem Salon.
Chiffre: 6969

*
Solventer Herr sucht 
Dame für 
Bekanntschaft und 
Reisen. Spätere Heirat 
nicht ausgeschlossen.
Chiffre: Lebenstraum

*
Sie lieben das 
außergewöhnliche? 
Erleben Sie 
unvergessliche Stunden 
in erotischer 
Atmosphäre. Auch 
Herren.
Chiffre: Lüneburg23

*

Sie mögen es dunkel, 
düster und makaber?
Chiffre Makber69

Anzeigen:



Anzeige
Praxis Dr. Watten
Modernste Elektrotherapie 
gegen Leiden jeglicher Art. 
Jetzt neu hier im Orte.

Elektrifizierung kommt
Wie unser Landrat Karl Bernsen berichtet, wird die Firma Siemens & Halske 
mit der Elektrifizierung des Landkreises beginnen.
Zuerst werden moderne Bogenlampen, die alten Kerzenlaternen in Salzhausen 
und Garlstorf ersetzen. In Lüneburg wird das Gaslicht ersetzt.
Die elektrischen Leitungen werden an Holzmasten, längs der Strasse geführt. 
Von dort sind dann Abzweigungen in die Wohnhäuser möglich.
Der elektrische Strom kann gegen eine monatliche Pauschale von RM 10 
bezogen werden.
Wie uns Mitarbeiter der Firma Siemens & Halske versicherten, ist der 
elektrische Strom völlig ungefährlich, so lange niemand mit den Drähten am 
Maste in Berührung kommt. Die Masten dürfen nicht erklettert werden.
Die Anwendungen des elektrischen Stromes sind vielfältig. Neben der 
medizinischen Anwendung, kann mit diesem neue Medium beleuchtet, gekocht 
und gewärmt werden. Auch die Anwendungen in Werkstatt und Stall vielfältig.
Wie wir ebenfalls erfahren haben, ist die Villa der Familie Kessler bereits 
vollständig elektrifiziert. Sorgte letztes Jahr, die Installation des ersten 
Fernsprechers noch für Aufsehen, so wird nun berichtet, dass neben dem 
elektrischen Licht, ein elektrischer Schnelltetelgraf installiert wurde.

Ein neues Geschäft in Garlstorf! 
Im Zuge der beginnenden Elektrifizierung, eröffnet ein neues Geschäft. Ein 
Betrieb für elektrische Installationen und Anwendungen, eröffnet im 
November. Neben Beratungen über die Wirkung des elektrischen Stromes, 
bietet Jens Hinrichsen auch Beleuchtung, Geräte und Maschinen feil.

Auktion
Verkauf von Kuriositäten aller Art.
Das Auktionshaus Meyer wird am 03. 
Dezember eine Großauktion abhalten.
Ort: Die Scheune von Bauer Fritz, 
Dorfstrasse 1

Der Wirt des Gasthauses Petermann, wird 
für das leibliche Wohl sorgen.

Tod durch Arsen
Wie uns die Polizei 
mitteilt verstarb die 
wohlhabede Witwe Käthe 
M. an einer 
Arsenikvergiftung. Die 
Polizei warnt noch einmal 
ausdrücklich vor dem 
sorglosen Umgang mit 
diesem Mittel.
Der Enkel, Jens S. ist 
immer noch fassungslos 
über den Tod seiner 
Großmutter.



Anzeige:
Ein Vampyr für jedes Haus
Electrolux Vampyr M5
Vorbei ist das mühselige Kehren und 
Wischen. Der Vampyr M5 saugt 
Schmutz und Staub einfach ein.
Eine Wohltat für jede Hausfrau

Jungbullen entlaufen
Dem Bauer Hinnerck Jenssen 
sind drei Jungbullen entlaufen. 
Die Tiere sind vor drei Tagen aus 
dem Stall ausgebrochen. Die 
Tiere sind einander gewöhnt und 
laufen als kleine Herde durch die 
Gegend. Sie sind handzahm 
lassen sich leicht einfangen. Wer 
sie sieht, möge Herrn Jenssen 
bitte informieren.
Fernsprecher: Garlstorf 23

Anzeige:
Rindfleisch abzugeben (Stubbenhof)
Gutes, Rindfleisch aus Hausschlachtung abzugeben, besonders Filet und 
Bürgermeisterstück. Zu verkaufen sind ebenfalls, drei mittlere Kuhhäute.

Cholera Verdacht in Weelen
In Weelen und Umgebung ist es 
vermutlich zu einem Choleraausbruch 
gekommen. Die örtlichen Behörden bitte 
die Bevölkerung, in den betroffenen 
Gebieten, das Trinkwasser abzukochen.

Tod in den Schienen
Letzte Nacht wurde der vermisste, 10 – 
jährige Hannes B. tot im Gleisbett der 
Verbindungsbahn aufgefunden.
Kopf und einige Innereien, wie Leber 
und Herz fehlten. Der Leichenbeschauer 
konnte keine Erklärung für diesem 
Umstand abgeben.
Eltern werden hiermit noch einmal 
ausdrücklich davor gewarnt, ihre Kinder 
im Gleisbett spielen zu lassen.

Liebespaar tot aufgefunden
Ein unbekanntes Paar wurde am letzten Donnerstag tot, in der Nähe der 
Villa Kessler, aufgefunden. Nachbarn hatten laute und verzweifelte Schreie in 
der Nacht gehört. Auch bei diesen Menschen fehlten Herz und Leber. 
Außerdem war bei dem Mann das Gehirn entnommen worden.
Die Polizei vermutet, dass den Opfern die Organe bei lebendigem Leibe 
herausgeschnitten wurden. Gibt es einen Zusammenhang mit dem Tod des 
Jungen im Gleisbett, oder sogar mit dem unheimlichen, nächtlichen Schleicher?

Neue Attraktion in Hamburg
Im Tierpark Hagenbeck zu 
Hamburg sind ab sofort Völker 
aus aller Welt zu bestaunen. 
Eskimos, Indianer, Pygmäen, 
Menschenfresser und andere 
Wilde sind dort, in natürlicher 
Umgebung, zu bestaunen.



Warnung vor einem Heiratsschwindler
Vermehrt wurde der Polizei versuchter 
Heiratsschwindel zur Anzeige gebracht. Ein 
unbekannter Mann, jung, gepflegt, 
Schnurrbart, gut gekleidet, täuscht älteren, 
ledigen Frauen Heiratsabsicht vor.
Ziel des Ganoven ist es, alleinstehende 
Damen um ihr Geld, oder sogar ihr 
Anwesen zu bringen.
Die Polizei warnt noch einmal 
nachdrücklich, dem Versprechen dieses 
Menschen Glauben zu schenken.
Melden Sie Anbiederungsversuche 
unverzüglich der Polizei in Lüneburg.

Musik und Nachrichten durch die Luft
Die Firma Telefunken hat eine Lizenz, zum Betrieb von Anlagen erhalten, die 
Nachrichten und Musikdarbietungen durch die Luft ermöglichen. Dabei 
werden, von einer zentrale Stelle, lautlose Wellen ausgesandt. Diese Wellen 
beinhalten dann diese Nachrichten und Musik. Dieser „Rundfunk“, mittels 
Aetherwellen,  breitet sich über hunderte von Meilen aus und ist im gesamten 
Reiche zu empfangen.
Spezielle Empfangsgeräte können dann die Wellen aus der Luft greifen und 
wieder in Sprache und Musik umwandeln.
Diese neue Form der Nachrichtenübermittlung eignet sich besonders für 
schnelle Nachrichten, oder auch zur Warnung vor grossen Gefahren, so ein 
Sprecher aus Berlin.
Allerdings seien die Empfangsgeräte sehr teuer und man denke über 
„Rundfunkstuben“ z.B. in Gasthäusern nach. So könnten viele Personen in 
den Genuss dieser neuen Unterhaltung kommen.
Einige Wissenschaftler stehen dieser neuen Technik allerdings skeptisch 
gegenüber. So können es zu Organschäden und Missbildungen durch die 
Wellen kommen, heisst es. Diese These ist allerdings umstritten. In 
Amerika, wo diese Technik schon länger im Einsatz ist, hätte es keine 
beunruhigenden Vorfälle gegeben.
Erste Scharlatane bieten eine „Wellenmedizin“ an, die vor Schäden schützen 
soll. Allerdings wird vor der Einnahme dieser Medizin gewarnt.

Schachspielender 
Automat besiegt jeden 

Menschen
In Hannover ist ein 
schachspielender Automat 
gezeigt worden. Dieser 
mechanische Mensch hat 
bislang jeden 
Schachmeister besiegen 
können. Der Erfinder 
schweigt über die 
Funktionsweise, Experten 
stehen vor einem Rätsel.
„Ein Wunder der 
Feinmechanik“, so ein 
Ingenieur von Bosch.



Wieder eine Tote im Moor! 
Entsetzen breitet sich unter den 
Menschen rund um Schnede aus.
Die nun 13. Leiche wurde im Moor bei 
Schnede, an der Oberfläche gefunden. 
Wieder hat die Leiche blondes Haar.
„Die Leiche muss schon vor Jahren im 
Moor versenkt worden sein, nur die 
Knochen und Haare sind noch übrig!“, 
lautete die Aussage des örtlichen Arztes. 
Wie wir alle wissen, verschwinden 
immer wieder Menschen in der Nähe von 
Schnede. 

Ein Doktor für Salzhausen
Lange war das Haus verwaist. Seit uns der letzte Doktor verlassen hatte, 
stand das Arthaus leer. Nun zog wieder ein neuer Doktor ein.
Durch eine großzügige Spende der Familie Kessler, konnte die Stelle wieder 
besetzt werden. Das Haus wurde renoviert und die Praxisräume auf den 
neuesten Stand der Medizin gebracht. Auch zog der elektrische Strom in das 
Gebäude ein.
Wie der Sekretär der Familie Kessler berichtete, sind nun auch neueste 
Medizinische Praktiken möglich.
Willkommen Dr. Watten!

Anzeige

Hamburg wird 
Weltflughafen
Wie soeben gemeldet, wird 
Hamburg zur 
Zeppelindrehscheibe für die 
ganze Welt. Neben 
Luftschiffen aus Amerika, 
werden auch Landungen aus 
China, Japan, Australien und 
Neuseeland erwartet. Die 
neue Lufthansa plant 
Hamburg mir ihren 
Aeroplanen anzusteuern



Medium löst Diebstahlserie
Die Berliner Polizei geht neue Wege. 
Ein bekanntes Medium aus Hamburg, 
wird für einen Fall zurate gezogen. Die 
Ergebnisse des Mediums verblüffen 
selbst die Dienstältesten Polizisten 
Berlins.
Seit Monaten schon macht eine 
Diebesbande die Berliner Hotels 
unsicher. Die Ermittlung sowie die 
Befragung der Opfer und Angestellten 
hatten zu keiner wirklichen Spur in der 
Diebesserie geführt. Ernst Gennat, der 
Leiter der Berliner Kriminalpolizei, gab 
bereits am 01. Februar 1922 auf einer 
Pressekonferenz bekannt, dass er selbst 
große Zweifel an dieser Methode hegte. 
Aus einer tiefen inneren Neugier heraus 
wollte er die Methode, die er in einer 
internationalen Zeitschrift für 
Kriminalarbeit gelesen hatte, testen. 
Dass aber die Angaben des Mediums 
aus Hamburg zu einer sofortigen 
Festnahme der gesamten Bande führte, 
verblüffte auch den mit allen Wassern 
gewaschenen Leiter der Berliner 
Kriminalpolizei.
Aus Berlin: Peter Jenssen

Anzeige

Entkommen Sie der Mühsal des Reisens!
Reisen Sie in einem rollenden Hotel!
Der Orient Express ist zu einem Inbegriff 
des komfortablen geworden.
Bekannt auf der Nonstop Strecke: Calais - 
Constantinopel.

Nun auch auf der Strecke:
Calais - Hamburg - Hannover - München - 
Wien - Budapest

Erneuter Leichenfund am 
Hamburger Hafen erschüttert 
Dockarbeiter.
Hamburger Dockarbeiter gelten im 
Allgemeinen als raue und harte 
Kerle. Umso erstaunter war unser 
Journalist, als diese harten Kerle bei 
der Beschreibung des Leichenfundes 
bitter anfingen zu weinen und zu 
schluchzen. Erst nach 30 Minuten 
und mehreren Runden Schnaps 
konnte unser Journalist ihnen 
entlocken, dass sie ein bestialisch 
zugerichteten ca. zehn Jahre altes 
asiatisches Mädchen gefunden 
hatten. Die Polizei war bis jetzt zu 
keiner Aussage bereit. Aus einer 
sicheren Quelle erfuhr unser 
Journalist, dass in den letzten 
Monaten mehrere sehr junge 
asiatische Mädchenleichen in 
Hamburg gefunden wurden. Unser 
Journalist vermutet einen 
Machtkampf unter den chinesischen 
Opiumhändler.
 Aus Hamburg: Johannes Förster



Hamburger Medium wird wieder zurate gezogen. 
Versagen auf ganzer Linie.
Hatte das Medium beim ersten Mal nur Glück?
Die Berliner Kriminalpolizei ging Gerüchten über 
einen Anschlag der KPD nach. Die in der ganzen 
Stadt verstreuten Polizeispitzel hatten ebenfalls von 
den Anschlagsplänen gehört, konnten aber keine 
näheren Angaben machen. Aus Sorge um die 
Bevölkerung und aufgrund des bahnbrechenden 
Erfolges der ersten Zusammenarbeit mit dem 
Hamburger Medium wurde sie erneut kontaktiert. 
Schnell konnte das Medium, am 14. November 1922, 
Hinweise auf den Aufenthaltsort der Gruppe geben.
Das Gebäude wurde binnen einer halben Stunde 
gefunden werden. Das machte es fast unmöglich, dass 
ein Spitzel die Gruppe warnen konnte.
Ein Großaufgebot der Berliner Schutzpolizei stürmte 
das Gebäude und stellte nach nur 10 Minuten drei 
angefressene und halb verweste Herrenschuhe sicher. 
Ernst Genat nahm die Situation mit Humor und 
beendete die kurze Zusammenarbeit mit dem 
Hamburger Medium.
Aus Berlin: Peter Jenssen

Anzeigen

Flüstern in der Nacht
Seit einigen Tagen berichten Spaziergänger und 
Wanderer von merkwürdigen und 
geheimnisvollen Geräuschen an der Villa 
Kessler. Man vermutete Einbrecher, oder Diebe. 
Die örtliche Polizei konnte allerdings keine 
Spuren eines versuchten Einbruches feststellen.
Das Ganze bleibt ein Rätsel, wie so Vieles rund 
um den Ort Schnede.

Haben Pferde bald ausgedient?
Wie wir erfahren haben, wird die 1921 
gegründete Firma „Lanz“ eine Niederlassung in 
Salzhausen eröffnen. Die Firma Lanz stellt den 
so genannten „Bulldog“ her. Eine mit billigem 
Mineralöl Antriebs- und Zugmaschine, Welche 
sich zum Pflügen, Dreschen und Ernten nutzne 
lässt.
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